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II. (9eéibet auä Dem 23rongealter.
£Die ®rabhügel au6 Dem ©teinalter unD %ronsealter finb

unter ftch grunDoerfchieben. ®ie ®rabhiigel Deö ©teinalterö geich;

nen fich vornehmlich Durch ihre gemaltig?ft ©teinringe mit) großen

©teinfammern au6, in welchen Die 2eichen unberbrannt neben

®te'in; unD %ernfteinfachen beigefei5t ftnD. ®ie @)rabhügel

Der? 58rongealterä Dagegen haben feine maffioen €teinringe , feine

©teinfammern, überhaupt feine großen ©teine am SBoDen, Heine

gufammengeftellte C°3teinfiften außgenommen, Die jeDorh genau

von Den ©teinfammern 511 unterfcheiDen finD; fie beftehen in Der

Siegel, bis? auf Jjaufen von Heinen Steinchen, au6 blofier @rDe,

ftellen ftch immer Dem ’)luge nur al8 GrDhiigel Dar , Die höchftenä

in feltenen 8iillen von einem Heinen ®teinring umgeben futD, unD

Ueberbleibfel Don berbrannten in ‘Ihoniriigen neben 932ee

tallfachen beigefetg‚ten 2eichen einfchliefien.

Schon aus Dem llmftanbe, Daß Die 9eichen im $ron5ealter

verbrannt tourDen, ließe ftch billig muthmaßen, Dafi Due? $ron5ee

alter in eine jüngere 5eit, alö Da?» @teinalter, in Dem er? allge:

meiner @ebrauch mar, Die Sthen 511 beftatten, ohne fie 511 Der:

brennen, 511 oerfet5en wäre. ©enn forvie Die legtgenannte $eftaß

tungéroeife uneultibirten %ölferftiimmen Die eigenthiinnlidfite unD

unläugbar 5ugleich Die einfachfte unD natürlidyfte ift, fo fest Die

Sitte Die Qeichen 3u verbrennen gemiffe entti\iclelte &)ieligionäbegrifie

boraué, Die nur bei 935lfern, Die einige Gultnr frch angeeignet

haben, eu ftnDen ftnD. @ine gang anDere Sache war eé, Daß man

am ©chluffe Der? @eibenthumä hier in Dem ‘)?orDen, alß Die (Sultur

eine noch höhere Stufe erreicht hatte, toieDer Die Sitte Die Qeichen

in einem inigel bei;nfet}m, ohne fie 3n verbrennen, aufnahm.

®aDnrd) ibirD natürlich Der Gut}, Die $eftattungßmeife Der? Stein;

alter?» fei Die ältefte gemefen, nicht mugeftofien. Sat} Daß €tein=

alter auch in Der Zhat am roeiteften in Die 3eit 3uriief geht, Davon

enthalten Die (Slrabhiigel Dollgiiltige SBetreife 91m (hipfel mm an

Den Seiten eineä (SrDhügeiö f1nDen frei) febr oft Ilmnl'rüge mit

berbrannten (Bebeinen unD Daneben $roneefadren, mührenb man

am $oDen Deö Jjügelö Die eigentliche alte 05rabftiitte, eine Jetten=

ftube. mit unberbrann.ten Qeichen uuD 6teinfachen, antrit'ft. Go
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erbelit , baß fpiiteri)in, bie[Ieid)t nad) 5ZäerIanf bon Sabrbunberten,

ärmere Qente, bie ni«bt ba»3 %ermögen batten feiber @ügel auf;

führen 511 iaiien, bie alten @)rabl'tütten aus? bein ©teinalter benntg‚t

haben , weicbeö fie bopp'elt über tbnn Eonnten, wei[ ein @rbbügel,

ber über eine 3etten1'tube aufgebiiuft it't, burcbanä bafielbe %Inieben

batte , ala ein (Srbbiigei anä bem Q3rongealter. 11m etwanigen

S))?itärwrftiintmiy'fen bbr5ubeugen , muß inbeifen bier bemerft werben,

Daß ‘)Jtancbe häufig baran erinnern, wie baé 9Infgraben bon @iie

geht gegeigt babe, bafi bie berfcbiebene %et'tattnngäart bei? Stein;

unb 23ron5eaiteré, bie 2eicben in @teinfammern bei5ufet5en unb fie

511 verbrennen, gu einer nnb berfelben Seit a[igemein I)errfd7enb

gemefen wäre. 5)iefer Gabluß tft niim[id) in ben aiIermeiften

%iiflen auf einen bur®auö Iofen ®runb gebaut, inbem man früher

nicht t)in[iinglitb Die verfäfiebenartigen 23cftattungen am SBoben

unb am @im'el be6 inigelei gefonbert bat; benn barauö, Daß in

bemfeiben ©iigei fieb swei 58et'tattnngöartcn finben, folgt offenbar

feineéwegö, bafi biefe auch an?? berfelben 8eit fein miiffen. (Sbenz

falle bat man aucb oft burcb bie $eobatbtung, bat? neben nnbew

brannte 2eid)en in ben ©teingriibern nnb 3etter1ft11ben Sbonfriige

bingefteilt finb, {ich irre leiten Ia1'fen. ®iefe enthalten ia , wie

wir gefeben haben, nur iocfere (Erbe, früinr aber ging man (tete?

von ber falfcben SBorau6fetsung au6, alte in ben @rabbügeln born

gefunbenen ibnnfrüge feien ?1febenfriige, bie mit berbtannten

93?enf©enfno®en angeiübtt gewefen wären. %ir finb ginar nid)t

bereebtigt gang beftimmt 511 Itiugnen , baß ein böd)ft felteneß S)Jtal

möglicberweife verbrannte @ebeine in einem ücbten @)rabe beä

©teinalteré iicb finben fönnten, aüein {vbiei bat iebocb bié iet}t bie

@rfabrun'g gegeigt, bat? gwifd)en ben ©räbern be6 @teinatteré unb

EBwngea[terä ein ebenfo feharfer unb, wo möglich, ned; fd)iirferer

Unterfcbieb, aI6 ber swifcben ben %titertbiimern au8 ben beiben

genannten 3eitriiumen, ba ift.

CDie im 58rongea[ter üblid)fte $eftattnngémeife fd)eint folgenbe

gewefm 511 fein. 932an errichtete einen großen @ni51'tofi, auf ben

ber 2eicbnam gelegt warb. %enn bann ber {onlgftnfi auz’sgebrannt

war, iammelte man Die Heinen iibriggebliebenen S?nocbenftücfe unb
etwan bon ber näcbften %Ifd)e in einen irbenen firug 5nfamnten,

|
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Der in Die 9]iitte Der 23ranbftiitte hingeftellt uni) mit Steinen um;

geben wurDe. Sm Rruge legte man außerDem auf Die @ebeine

unD Die älfche berfchiebene flieinigieiten von %ronge, al6 92abeln,

flnöbfe, 93?effer, 3ancjen u. f. w., unD neben Denfelben Die QBaffen

unD ®efchmeibe, Die Der éBerftorbene befeffen hatte. Stachbem

nunmehr Der 2lfchenfrug forgfältig mit einem orDentlichen ®ecfel,

ober am gewöhnlichften mit einem platten Steine, oerfchloffen wor:

Den war, fo beDecfte man Daß @ange mit Steinchen, Die gewöhn:

[ich in einen fpit; aufgehenben Jjaufen gelegt wurDen, unD über

Diefen warf man jth Den eigentlichen @rDhügel auf. 91nftatt Der

9lfchenirüge wurbm auch gang Heine etwa & @lle lange Steinfiften

alle} 4 5nfammengeftellten Steinen, Die mit einem fünften Stein

bebecft waren, gebraucht. lieberhaupt ift e6 fiir Diefe €Beriobe

eigenthiimlich, Daß Die lleberrefte Der verbrannten 2eichen auf feine

beftimmte 2Irt unD an feinen beftimmten Stellen Der inigel bei;

gefegt wurDen. 311 Die ‘)Jiitte Der 25ranbftiitte wurDe fo 3uweilen

nur Das Schwert unD Daß @efchmeibe De6 Sobten, Daß Durch

einen 5ufammengeroorfenen Steinhaufeu 511geDecft warb, hingelegt;

in Die Damach aufgefchüttete @rDe wurDe alöDann Der 9Ifchenfrug

nieDergegraben. 9lm %oDen einiger @i'rgel finD Die iBaffen in

Heinen länglichnrnben Steiniiften aufbewahrt, unD wiebernm in

anDern finDet ftch nichté ale? eingelne fined‚renftiicfe, Dagegen Die

9lfchenfrüge an Der Qlußenfeite fit5eu. Selbft am SianDe Der .ijiigel

trifft man $ron3efchwerter unD anbere äßafien foivie @)efdmteibe

unter lofen oerbrannten Knochen, Die nicht in 9lfchenfriige gefam;

melt gewefen, fonDern nur mit Steinchen umgeben me. fl)ie

meiften Jäiigel in Diefem 3eitraum waren 8amilienhiigel, ober

Dienten 511 @)rabftätten fiir a'n5elne %amilien. 9h'cht nur farm

Daher Der 23oDen eine6 J_5iigelö mit einer gamen ‘)Jienge von

91fehenfrügen oDer Heinen mit (Siebeinen angefiillten Steinfificn

befei5t fein, fvnDern e+3 ift namentlnh auch fehr gewöhnlich, befoiu

Der8 an Der öftlichen nnD füDlichen Seite unD 3war ianm eine

Spatentiefe unter Dem 5Rafen, Daß man auf ;ahlreithe, mit Steinen

umgebene ?lfchenirüge ftöf;t‚ Die uufehlbar bon 3eit an 3eit niebere

gegrabep finD. ®ie 3ahl Derfelben macht oft Dreißig bio fiebgig

au8; Dermuthlid) ift Diefeel ieDoeh auch eine {folge Davon, Daß
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Diele sllrme nach unD naeh ihre Qlirhenfrüge in Die ©iigel Der

8ieirhen eingefterft haben. C'Da iibrigenä fowohl auf ebenem {selbe

als in ‘Ivrfnworen nicht fetten 9lid)e‘iiiriige anfgegraben werben,

in haben hörhft wahrfrheinlirh arme 2ente eine iolche einfache 23ez

ftattungßwelfe wählen müiien , wenn fie feine ®elegenheit hatten

Die 91iche ihrer 93erwan‘oten in einem ©iigei beigufet5en.

(8in merliiiiirbiger @rabhiigel befonbcrn thaltö wurDe im

3ahre 1827 beim ®vrfe %oflerßleben in Der Wähe von 2lpenrabe

unterfurht. 5)nrrh %egräumung Der (Srbe von Der {üblichen Seite

Deö ®iigelö faer man, etwa 3 (Ellen über Der Dberflärhe b€5 here

umliegen‘oen 8-elbeé einen Heinen %lfd)e‘nfrug von ihm, unD

tiefer unten nach Denn 230Den 511 einen ©aufen gnfammengcmorfener

Jjanbfteine. 2llö Diefe weggenommen waren, wurbe ein {ehr Dicfer

5 @llen langer gefpaltener (Sichent'iamm enthlößt, Der roh sugee

hauen war unD feine Spur Der 9lnwenbung einer Säge an firh

trug. üben oherften Sheil Defielhen erfannte man al6 Den fDecfel

einer in Den @irhenftamm auägehöhlten Stifte von

% @llen 2iinge nnD beinahe 1 (Slle %reite. ©ierin faer fich ein

aus mehrern S‘agen groben wollmen 8eugeä, Die Durch Die 9iahi

5ufammengehaiten wurDen, nerfertigter 932antel, ferner fanben

fich einige flocien von braunem 9thenirhenhaar , ein Schwert mit

®riffgunge unD ein Solch von 23ronge, ein fegenannter äl3aalt'tab,

eine €chnalle, ebenfalle'l von 58ronge, ein Stamm von {born unD

ein fleineé runDeé höl5erneä ®efä6 mit gwei {)enfein anben Seiten,

in Dem ieDoeh nur etwas, Daß wie 2l1'che auäfah‚ nerfpürt wurbe.

Sn Dem $ericht über Diet'en in {einer an hier im 2anDe ein;

5igen %unb, wirD gar nicht erwähnt, Daß in Der Stifte irgenD ein

lieberreft einer unberbrannten 2eiche {ich gefunben hätte, weleheé

fonDerßar feheint, Da Der ®olgftamm geraDe io auégehöhlt war,

Daß Die 2eirhe eineé erwarhfenen 9Jienichen in Dermfelßen €Blmg,

haben fonnte. (56 ift aber auch möglich, Daß heim %lnfführen Diet'eö

{)iigelö eine Siegel, von Der wir oben 58eifpielc angeführt haben,

befolgt ift, Daß nämlirh Die %afien unD @efchmeibe an Der aueh

gegeichnetften Stelle De8 .Sjiigelä niebergelegt, Dagegen Der flhmv

frug, Der Die lieberbleibfel Der iierbrannten 2eiche enthielt, bloß

in Die aufgehiiufte @rDe hineingeftecft wnrDe.
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53Jie ®rabhiigel biefee'ß 5eitraum6 Mrrben , foweit möglich,

auf 2Inhöhen angelegt, von wo aus man eine weite 91uäfieht über

bie umliegenbe (Siegenb hatte, unb von wo auä man namentlich

ba8 93?eer fehen fonnte. über 3weef bamit war wohl bornehmlid)

ber, bem berühmten *.Üianne ein anfehnlieheé ®rabmal 511 geben,

baé fortwährmb ben @erummohnenben fein 91nbenfen in5 ®ebfirhü

nit? guriiefrufen wiirbe, wahrfeheintirh aber tft Die Quft nach bem

$obe an hoch; unb freiliegenben €teilen 511 ruhen auch tiefer in

ber @”igenthüiniidfiüt bee? Q30Ifeö begrünbet gewefen. 3unärhft

mußte fie nothn»enbig burch baé ®eeiehen hervorgerufen werben,

baé einen hohen @rab bon 9ffenhdt be6 (Sharacteré entwiefeli;

Denn ber 932ann, ber firh fortwährenb auf ben! 9J?eere herumgea

tummeit nnb mit alten ®efahren beffethen gefämpft hatte, wiirbe

ficheriirh einen natürlichen —‘lihfcheu bagegen hegen, in einem flBin:

fe[ ober an einem eirtgefd)loffeiieii 931age, wo ber %inb nicht ein;

mal frei über fein @rab ftreichen fonnte, heftattet 511 werben.

9[u6 bem @runbe finben fich auch Spuren, bat? bie nherfie 81äehe

mehrerer fehr anfehnlirhen %Inhöhen, @. %. %bbherg in 3iitlanb

unb @famlingöbanf in €rhle5wig, ale? %egrähnifivrt bon Huber;

mögenben, bie feine inigel anfhäufen Iaffen fennten, benut3t wer:

ben ifi. fDie 91frhenfrüge fmb hier bloß ungefähr eine (Elle tief

in bie (Erbe vergrahen nnb ohne anbere €ehugwehr, ale? eine

11m3iiunnng bon Heinen Steinen.

‘Die ®ügel au6 bem 23rqngeaiter liegen in überauß großer

%))?enge unb 9[uöbehnnng fowohl auf ben 3m'eln aiö in 3ütianb,

€chießwig nnb Jj)blftein. 9Bo fuh bie bebeutenbfteälngahl berfelben

fmbet, tft wahrfeheiniirh bie $ebölfernng bamaI—3 am meiften ver:

breitet gewefen. 91n gewiffen eingelnen brten läßt fteh auch wohl

bie große Suhl ber inigel bon €dflaehten, nach welchen bie @e;

fallenen gern auf bem.fiampfplahe heerbigt wnrben, herleiten. Sie

{)ügel werben fnwnhl in ben am friiheften bewohnten (fliegenben

an ben .R‘1'iften, a[e3 auch im 3nnern bei? 33anbed, bad erft in

einer fpiitern Seit naeh unb naeh ben QBa[b gereinigt warb, ange;

treffen. 693 [eudnet fo ein, bat} fie nicht und einer fur3en ‘Beriobe

herrühren, fonbern bieimehr einer langen ?)ieihe von Jahren auge:

hören, in ber berfehiebene unä ith unbefannte (Sreiqnifie, fo



tem %i'nngealtrr. 79

möglichermeiie mehrere fleinere @inwanberungen bemanbter %olf&

1'tiimme, al€> borgefallen [ehr wohl iich benfen lafi'en. 53a fie ‚ich

sngleich anß einer ‚Seit herfclneiben, wo, befonberö am ©chlufl'e

berfelben, Die %erbinbung mit anbern Qiinbern , nnb babnreh Die

@telegenheit hie Sitten uni) ©ebrünche Derielben 511 lernen unb

‘im5nnehmen eröfinet war, weleheé ber 9iatur Der Sache nach nicht

auf ‘Die QBeiie im ©teinalter Der ‘8all {ein fonnte, fo wirb eö un6

ebenfowenig wunbern, bafi fie biöweilen etwaé berichiebener (Sim

richtung nnt> 58efehaffenheit tinb‚ alö ba}; fie gang auönalnnöweife

unverbrannte Qeichen enthalten. ©ieie finben {ieh Dann in

einer 91rt Heiner, fch1naler €teinfii'ten, hie aué biinnen, platten

®reinfliefen sniammengeietg‚t uni) mit ähnlichen bebefit (um, beigefügt,

allein bie1'e 23eitattnngälveiie ift fehwerlieh vor einer fpiitern $eriobe

Deé %rongealterß in @5ebranch gefommen. liebrigené werben au<h viele

®riiber errichtet fein, nachbem bereit6 Die jüngere @nltnr be6 (Sifenz

alteré auf hat? $Bnlf 511 wir&n begonnen hatte, unb Dabnrch läßt

fich leicht erfl'ciren, hai} Die alten ©ebränche nicht mehr fo genau,

wie ehenem , beobachtet wurben.

Ill. (‘3t\äbev au6 bem ($ii'enalter.

Qll6 eine %olge babon, Daß Das? @ifenalter in CDiinemari erft

gegen ba6 G$nbe beä .Sjeibenthumeé {einen %lnfang gn:nnmmen haben

farm, giebt es hier nur üuäerft wenige @)rabhiigel,

bie mit ®iiherheit 5um (Sifenalter {ich gnr1‘iefführen

[af{ en ‚ wiihrenb aus Dem $rongealter .bügel in anfierorbentlich

hebeutenber ?ingahl übrig geblieben finb. Ungeachtet

baher Die fienntniß ber Dänifchen ©rabhügel auf; biefem 8eitraum

noch überauä mangelhaft ift, fo läßt ftih hoch wohl nachweifen,

Daß gwifrhen ben @ri'tbern best $rongw uni) @ifenaiterä einiger

Unterfchieb i'tatt finbet, wenngleich ber Unterfrhieb nicht fo frharf

iii, wie Der gwifrhen ben ®rii’oern auä bem ®teim unb 23rnnge:

alter. ®ie äußere %orm unb gum iheil auch Der innere $au

Der @)ri'tber ii't nämlich fehr iibereinftimmenb; bagegen weichen fie

am meiften rüefiichtlich ber eigentlichen ‘Befiattungäweife von eine


